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Am 30.03.2016 gab es einen 
Geburtstag zu feiern - die Kita-
Olympiade wurde 10 Jahre alt! 
Alle Achtung und einen herzlichen 
Glückwunsch zu diesem Jubilä-
um. Nichtsdestotrotz wollte die 
organisierende Abteilung Gymna-
stik auch dieses Mal ein tolles Pro-
gramm für die Kindergartenkids 
auf die Beine stellen. Wie auch in 
den Jahren zuvor waren Kinder-
einrichtungen des Amtsbereiches 
eingeladen. Und so fanden sich 
die Erzieher aus dem „Zwergen-
land“ Techentin, die Tagesmuttis 
aus Wendisch Waren, die Betreu-
er aus dem „Sonnenland“ Dobber-
tin und aus den beiden Goldberger 
Einrichtungen mit ihren Lütten zu 
diesem sportlichen Termin in der Turnhalle ein. Bei der Gestaltung der 
Stationen hatte Karina Nast - Übungsleiterin der Krümelsportgruppe 
des TSV - wieder viele Ideen umgesetzt, gebastelt oder zusammen-
getragen. Wie immer waren Koordination und Orientierung, Kraft und 
Balance gefragt. Mit einer standesgemäßen Erwärmung durch Karina 
Nast, unterstützt von Abteilungsleiterin Sybille Egg, wurden die Kinder 
auf Temperatur gebracht und in den sportlichen Vormittag gestartet. 
In diesem Jahr warteten sieben Stationen auf ihre Bewältigung und 
was uns Erwachsenen so einfach erscheint ist für die Kinder eine 
echte Herausforderung. In diesem Jahr holte man sich Unterstützung 
beim Kreissportbund. Sie stellten die Hüpfburg zur Verfügung, um die 
sich FSJler Dennis Perle kümmerte. Koordination mit verschiedenen 
Sportgeräten war die Überschrift der zweiten Station - Rollbrett, Ball 
hüpfen, Roller fahren, auf Becherstelzen laufen und mit dem Balan-
ceroller umgehen, forderte von den Kindern viel Konzentration. Bei 
Nummer drei war Hüpfen und Springen auf Kästen, Trampolin und 
Barren gefragt. Als Maulwurf buddelten sich die Lütten an Station vier 
durch Tunnel und Zelte, um am Ende wieder ans Licht zu kommen. 
Auch eine Fußballstation - entworfen und betreut von Mario Werner 
- war wieder dabei. Schnelligkeit, Teamgeist und Kondition wurden 
hier besonders gefordert. Danach hieß es zur Ruhe kommen - Ver-
einssportlehrer Tom Kuntoff wartete mit der großen Balancierstrecke 
des Kreissportbundes, die mit den Füßen ertastet werden sollte. Dabei 
war nicht nur das Gleichgewicht halten eine Herausforderung, sondern 
auch der Umgang mit unterschiedlichsten Untergründen - Noppen, 

Holz, Stoffbalken, Stangen und vieles mehr. Zum Schluss ging es 
noch in die Höhe. Erst wurde ein kleiner Berg und danach ein langer 
Berg mit Seilunterstützung erklommen und anschließend folgte eine 
langsame Abseilung an der Sprossenwand.
Alle Kinder waren mit Feuereifer dabei, ermuntert von ihren Betreu-
erinnen und auch vielen Elternteilen und Großeltern, die eifrig unter-
stützten und mitmachten. Zwischendurch gab es aber eine Pause, 
damit sich die Kinder bei Obst und Getränken stärken konnten. Als 
besondere Überraschung erhielten alle Kinder zur Belohnung ihre 
Goldmedaille als Sieger dieses sportlichen Vormittages.
Zum Abschluss noch ein Dankeschön an alle fleißigen Helfer, Betreu-
er und Transporteure, die dazu beigetragen haben, dass die Kinder 
gemeinsam einen schönen sportlichen Tag verbracht haben - insbe-
sondere auch den Handballmännern, die am Vorabend das „Feld“ 
räumten, um den Aufbau zu ermöglichen.

Jana Egg-Fleischer

Die Sonnenscheinkinder aus Wendisch Waren in Action

Siegermedaillen fürr alle - hier die Koboldkinder

Goldmedaillen für die Sieger bei der Kindergartenolympiade des TSV Goldberg

Annika von den Techentiner Zwer-
gen auf dem Trampolin
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Telefonverzeichnis des Amtes Goldberg-Mildenitz
Lange Straße 67, 19399 Goldberg
www.amt-goldberg-mildenitz.de
Rathaus

Telefonnummer Zentrale: 038736 8200
Fax:  038736 82036

Herr Mittelstädt Amtsvorsteher
Herr Kinski Leitender Verwaltungsbeamter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Cornehl Heimatbote/Archiv/Sitzungsdienst 82012 E-Mail: k.cornehl@amt-goldberg-mildenitz.de

Amt für Finanzen
Frau Stein Amtsleiterin 82022 E-Mail: h.stein@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Becker Finanzbuchhaltung 82028 E-Mail: n.becker@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Will Steuern 82032 E-Mail: m.will@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Geschäftsbuchhaltung 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Meyer Kassenleiterin 82024 E-Mail: i.meyer@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau v. Pich Lipinski Vollstreckung 82020 E-Mail: r.lipinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Nehrkorn Vollstreckung 82020 E-Mail: r.nehrkorn@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Momber SB Finanzen 82023 E-Mail: h.momber@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau von Mandelsloh SB Finanzen 82029 E-Mail: t.v.mandelsloh@amt-goldberg-mildenitz.de

Amt für Bürgerservice
Herr Kinski Amtsleiter 82026 E-Mail: m.kinski@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Pfeiffer stellv. Amtsleiterin, 
 Gewerbe- und Friedhofsangelegenheiten 82014 E-Mail: m.pfeiffer@amt-goldberg-mildenitz.de
Herr Labahn Ordnungsamt, Fundbüro, Fischereischeine 82025 E-Mail: v.labahn@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Jäger Einwohnermeldeamt 82021 E-Mail: h.jaeger@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Beck Standesamtswesen 82019 E-Mail: e.beck@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Rohdaß Wohngeld, Kita 82017 E-Mail: h.rohdass@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Paarmann Befreiung v. d. Rundfunkgebührenpflicht 82017 E-Mail: s.paarmann@amt-goldberg-mildenitz.de

Verwaltungsgebäude
Raiffeisenstraße 4, 19399 Goldberg

Amt für Zentrale Dienste/Gemeindeentwicklung
Frau Marschall Amtsleiterin 82040 E-Mail: a.marschall@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Appelt Personal, Schulen 82042 E-Mail: l.appelt@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Radewald Lohn und Gehalt 82044 E-Mail: g.radewald@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Bensler SGL Bauamt 82053 E-Mail: b.bensler@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Voß Bauverwaltung 82054 E-Mail: a.voss@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Gorny Bauverwaltung, Gebühren, Beiträge 82051 E-Mail: b.gorny@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Schünemann Liegenschaften/Gebäudemanagement 82055 E-Mail: j.schuenemann@amt-goldberg-mildenitz.de
Frau Kruse Gebühren, Beiträge, Homepage 82046 E-Mail: m.kruse@amt-goldberg-mildenitz.de

Öffnungszeiten des Amtes Goldberg-Mildenitz:
Montag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Dienstag: 07.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag: geschlossen
Sprechzeiten des Amtsvorstehers - nach vorheriger Anmeldung

Polizei 110
Feuerwehr 112
Integrierte Leitstelle Westmecklenburg 0385/50000
Die Anmeldung von Krankentransporten 
erfolgt über die Leitstelle. 0385/5000217
Polizeiinspektion Parchim 03871/6000
Polizeistation Goldberg 038736/40797
Polizeirevier Plau a. See 038735/8370
Bereitschaftsdienst WAZV 0173/9645900
WEMAG 0385/755111
Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH 038736/41365
Wohnungsgesellschaft Mildenitz GmbH 038736/41853

Natur-Museum Goldberg, Müllerweg 2
E-Mail: museum@amt-goldberg-mildenitz.de

Das Museum wird für Sie renoviert 
und ist zur Zeit geschlossen.

Stadtbibliothek Goldberg, Müllerweg 2, Tel. 41970

Öffnungszeiten:
Mo. und Do.  15:00 - 18:30 Uhr

Touristinformation und Klosterladen 
im Kloster Dobbertin
Am Kloster, 19399 Dobbertin

Öffnungszeiten:
ab 01.05.2016 - täglich 11.00 - 17.00 Uhr
Telefon: 038736 41133, E-Mail: info@waelder-seen-mehr.de
Homepage: www.waelder-seen-mehr.de

Öffnungszeiten im Rathaus am Samstag
Juni Juli August 

11.06.2016 02.07.2016 06.08.2016
9:00 - 11:00 Uhr 9:00 - 11:00 Uhr 9:00 - 11:00 Uhr

Der nächste Heimatbote erscheint 
am 10. Juni 2016.

Die Beiträge für die Informationsstelle sind bis zum 
31.05.2016 bei der Amtsverwaltung abzugeben. 

Anzeigenschluss ist am 31.05.2016.
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Die Pflegelotsen in Ihrer  
Region stellen sich vor. 

Termine nach tel. Vereinbarung.
Mestlin und Goldberg
Karen Koch
Mobil: 0172 4568195, Mail: karenkoch@web.de

Gemeinde Neu Poserin 
Hannah Kirchmeier 
Tel.: 038736 81722

Stadt Goldberg 
Gundula Bleick-Kühne 
Mobil: 0172 8756393, Mail: gundula.kuehne1@gmail.com

Gemeinde Techentin 
Kerstin Möller
Tel.: 038736 80488, Mail: kertom6462@web.de
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Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleis tung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungs-
rechte der hier veröffentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim 
Verlag. Vervielfältigung nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

Verantwortlich:
Amtlicher Teil: Der Amtsvorsteher 
Außeramtlicher Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.)
Anzeigenteil:  Jan Gohlke

Erscheinungsweise: monatlich
Auflage: 3.850 Exemplare

VERLAG + DRUCK

Impressum
Mitteilungsblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen des Amtes Goldberg-Mildenitz. 
Der Heimatbot wird an alle Haushalte innerhalb des Amtes Goldberg-Mildenitz verteilt und kann über die Amtsverwaltung kostenlos bezogen werden.
Verlag + Satz:  Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
 Röbeler Straße 9, 17209 Sietow
Druck:  Druckhaus  WITTICH
 An den Steinenden 10, 04916 Herzberg/Elster
 Tel. 03535/489-0
Telefon und Fax:
Anzeigenannahme: Tel.: 039931/57 90, Fax: 039931/5 79-30
Redaktion: Tel.: 039931/57 9-16, Fax: 039931/57 9-45
Internet und E-Mail: www.wittich.de, E-Mail: info@wittich-sietow.de

Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht un-
bedingt die Meinung der Redaktion wieder. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder 
anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzel exemplar gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgebene 
HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4C-Farben gemischt. Dabei können Farbabwei-
chungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Heimat- und Bürgerzeitungen

LINUS WITTICH KG

Sprechstunde Gleichstellungsbeauftragte 
Die nächste Sprechstunde findet am Dienstag, dem 
31.05.2016 im Amt Goldberg-Mildenitz, Verwaltungsgebäu-
de, Raiffeisenstr. 4 von 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr statt.
Individuelle Termine sind nach tel. Absprache mit Frau A. 
Marschall, 038736 82040 möglich.

Elke Beckendorff
Gleichstellungsbeauftragte 

Sitzungstermine der Gemeindevertretungen 2016

Gemeinde Juni 
Gemeinde Mestlin 08.06.2016, 19:00 Uhr
 Begegnungsstätte

Öffnungszeiten der Schuldnerberatung
Arbeitslosenverband Deutschland
Kreisverband Parchim e. V. - Sitz Lübz
Schuldnerberatung, Berater: Herr Hahnel
am: 06.06.2016 am:  23.05.2016
   13.06.2016

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:
Beratungsstelle Goldberg: Beratungsstelle Mestlin:
von 10:00 Uhr - 15:00 Uhr von 10:00 Uhr - 15:00 Uhr
im Amt Goldberg-Mildenitz im Gemeindebüro 
Raiffeisenstr. 4 Marx-Engels-Platz 2

Rentenberatung im Amt Goldberg-Mildenitz in Goldberg
Zur nächsten Rentenberatung wird am Dienstag, dem  
24. Mai 2016 von 14:00 bis 15:30 Uhr ins Verwaltungsgebäude des 
Amtes, Raiffeisenstraße 4 in Goldberg eingeladen. Es gibt Aus-
kunft zu allen Fragen der gesetzlichen Rentenversicherung sowie 
Antragsaufnahme zur Kontenklärung für Versicherte der Deutschen 
Rentenversicherung Bund/Nord und der Knappschaft Bahn/See.

Bereich Goldberg ..................................... Notdienst - Tel.-Nr.: 116117

Bereitschaftspläne der Zahnärzte
Die Bereitschaftsdienste der Zahnärzte haben sich geändert (täg-
licher wechselnder Bereitschaftsdienst). Die Angaben finden Sie 
in der aktuellen Tagespresse und bei uns auf der Internetseite.

Bereitschaftspläne der Apotheken
09.05.16 - 13.05.16
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................................  038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322
außerhalb der Zeiten 
Fritz-Reuter-Apotheke Parchim, Blutstr. 14 ....................... 03871 226297
14.05.16 - 16.05.16
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................................  038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322
außerhalb der Zeiten 
Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2 .................... 03871 267747
17.05.16 - 21.05.16
Löwen-Apotheke Goldberg, Lange Str. 77 .................... 038736 42005
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42 ................................. 038735 42196
außerhalb der Zeiten 
Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2 .................... 03871 267747

22.05.16 
Plawe-Apotheke Plau, Steinstr. 42 ................................. 038735 42196
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322
außerhalb der Zeiten 
Buchholz-Apotheke Parchim, Bucholzallee 2 .................... 03871 267747
23.05.16 - 29.05.16
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................................  038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322
außerhalb der Zeiten
Fritz-Reuter-Apotheke Parchim, Blutstr. 14 ....................... 03871 226297
30.05.16 - 05.06.16
Linden-Apotheke Goldberg, Lange Str. 112 .................  038736 40314
Burg-Apotheke Plau, Steinstr. 14 ..................................  038735 44595
außerhalb der Zeiten 
Apotheke im Parchim-Center, 
Ludwigsluster Str. 29  .......................................................... 03871 81355
06.06.16 - 11.06.16
Elde-Apotheke Lübz, Mühlenstr. 3  ................................  038731 511-0
Rats-Apotheke Krakow, Lange Str. 14 ..........................  038457 22322
außerhalb der Zeiten 
Rats-Apotheke Parchim, Apothekenstr. 1 ........................... 03871 6249-0
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Wahlbekanntmachung 
zur Durchführung der Bürgermeisterwahl

am 04.09.2016 in den Gemeinden Mestlin und  
Neu Poserin Aufforderung zur Einreichung der  

Wahlvorschläge für die Wahl  
der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters 
(Stichwahl voraussichtlich 18.09.2016)

Gemäß § 14 des Gesetz über die Wahlen im Land Mecklenburg-
Vorpommern (Landes- und Kommunalwahlgesetz - LKWG M-V) 
vom 16. Dezember 2010 (GVOBl. M-V S 690), geändert durch 
Bekanntmachung vom 01. April 2011 (GVOBl. M-V S.233), zuletzt 
geändert am 8. Januar 2015 (GVOBl. M-V S. 2) fordere ich im 
Hinblick auf die am 04.09.2016 stattfindende Wahl der Bürger-
meisterin/des Bürgermeisters die nach § 15 Abs. 1 LKWG M-V 
vorschlagsberechtigten Parteien, Wählergruppen, Einzelbewerbe-
rinnen und Einzelbewerber zur möglichst frühzeitigen Einreichung 
von Wahlvorschlägen auf. 
Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordrucke zu verwenden, 
die von der Wahlleiterin 

des Amtes Goldberg-Mildenitz, 
Verwaltungsgebäude: Raiffeisenstraße 4

19399 Goldberg; Zimmer 2
während der Dienststunden kostenlos ausgegeben oder auf An-
forderung kostenlos zugeschickt werden.
Das Wahlgebiet der Gemeinde Mestlin und Neu Poserin besteht 
aus je einem Wahlbereich.

Inhalt und Form der Wahlvorschläge
Die Wahlvorschläge sind entsprechend den Bestimmungen des 
LKWG M-V und der LKWO
M-V einzureichen.

Parteien müssen von dem nach ihrer 
Satzung für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgan, Wahl-
vorschläge von Wählergruppen von dem oder den nach der 
Satzung Vertretungsberechtigten der Wählergruppe, Wahl-
vorschläge von Einzelbewerbern von dem Einzelbewerber 
persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein.

Parteien und Wählergruppen ist außer-
dem eine Ausfertigung der Niederschrift über die Mitglieder-/
Vertreterversammlung zur Aufstellung der Bewerberin/des Be-
werbers nach dem Muster der Anlage 5.1.2 (Bürgermeister) 
zur LKWO M-V einschließlich der nach § 16 Abs. 5 LKWG M-V 
vorgeschriebenen Versicherung an Eides statt beizufügen.

das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgans über seine Parteimit-
gliedschaft,

-
zeichnete Versicherung an Eides statt, dass er parteilos ist.

Wahl des Bürgermeisters sind weiterhin 
beizufügen

-
mokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes und die 
Verfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern einzutreten

Ministerium für Staatssicherheit oder für das Amt für nationale 
Sicherheit ausgeübt hat

Wahlvorschläge von Parteien oder Wählergruppen müssen den 
Namen der einreichenden Partei oder Wählergruppe und, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese enthalten. 

Zur Wahl des Bürgermeisters können sich Parteien und Wäh-
lergruppen an einen gemeinsam eingereichten Wahlvorschlag 
beteiligen, in diesem Fall finden die §§ 62 (2) LKWG M-V und 24 
(3) LKWO M-V Anwendung.
Die Bewerber einer Partei oder Wählergruppe werden in einer 
Mitglieder- oder Vertreterversammlung aufgestellt. Sie werden in 
geheimer schriftlicher Abstimmung mit der Mehrheit der abgege-
benen Stimmen gewählt.
Als Bewerber einer Partei oder Wählergruppe kann nur benannt 
werden, wer die unwiderrufliche Zustimmung zur Benennung 
schriftlich erteilt hat.
Wahlvorschläge von Parteien müssen von dem nach ihrer Satzung 
für das Wahlgebiet zuständigen Parteiorgan, Wahlvorschläge von 
Wählergruppen von dem oder den nach der Satzung Vertretungs-
berechtigten der Wählergruppe, Wahlvorschläge von Einzelbe-
werbern von dem Einzelbewerber persönlich und handschriftlich 
unterzeichnet sein.
In jedem Wahlvorschlag sind zwei Vertrauenspersonen zu be-
zeichnen. Eine Einzelbewerberin oder ein Einzelbewerber nimmt 
die Funktion der Vertrauensperson selbst wahr, eine weitere 
Vertrauensperson für die Einzelbewerber kann, muss aber nicht 
benannt werden.
Soweit mit den Wahlunterlagen Bescheinigungen der Wählbarkeit 
einzureichen sind, dürfen diese am Tag der Einreichung nicht älter 
als drei Monate sein.

Wahlrecht und Wählbarkeit von Unionsbürgern
Staatsangehörige der Mitgliedstaaten der Europäischen Gemein-
schaft, die nicht Deutsche sind (Unionsbürger), die bei Kommunal-
wahlen kandidieren wollen, müssen die für Deutsche geltenden 
Wählbarkeitsvoraussetzungen erfüllen und dürfen darüber hinaus 
nicht in ihrem Herkunftsmitgliedstaat aufgrund einer zivil- oder 
strafrechtlichen Einzelfallentscheidung von der Wählbarkeit ausge-
schlossen sein. Sie haben ihre Zustimmungserklärung (Formblatt 
4.1.3 LKWO M-V) oder ihrem Wahlvorschlag als Einzelbewerber 
(Formblatt 4.2 LKWO M-V) eine Versicherung an Eides statt über 
ihre Wählbarkeit im Herkunftsstaat beizufügen (Formblatt der An-
lage 6 LKWO M-V).
Unionsbürger sind für Kommunalwahlen nach den für Deutsche 
geltenden Voraussetzungen wahlberechtigt und werden in das 
Wählerverzeichnis eingetragen. Wahlberechtigte Unionsbürger, 
die nach § 23 des Landesmeldegesetzes von der Meldepflicht 
befreit sind, werden in das Wählerverzeichnis auf Antrag einge-
tragen, wenn sie bis spätestens zum 12.08.2016 (23. Tag vor der 
Wahl) nachweisen, dass sie mindestens seit dem 29.07.2016 (am 
Wahltag seit mindestens 37 Tagen) im Wahlgebiet ihre Wohnung, 
bei mehreren Wohnungen innerhalb der Bundesrepublik Deutsch-
land im Wahlgebiet ihre Hauptwohnung haben.
Nach § 18 LKWG M-V sind die Wahlvorschläge bis zum 23. Juni 
2016 (73. Tag vor der Wahl), 18:00 Uhr, beim Amt Goldberg-
Mildenitz, Wahlleiterin, Raiffeisenstraße 4 in 19399 Goldberg, 
Zimmer 2 abzugeben.
Die Wahlvorschläge sollten nach Möglichkeit so frühzeitig vor dem 
letzten Tag der Einreichungsfrist eingereicht werden, dass Män-
gel, die die Gültigkeit der Wahlvorschläge betreffen, rechtzeitig 
behoben werden können.

Goldberg, den 19.04.2016

gez. Angela Marschall
Wahlleiterin

Stadtvertretersitzung vom 28. April 2016
Die Stadtvertreter haben in ihrer Sitzung zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Nr. 11 den Umstellungsbeschluss/Änderung des 
Planungsinstruments, den Abschluss des städtebaulichen Ver-
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trages und den Abwägungs- und Satzungsbeschluss beschlossen. 
Die Satzung über die Festsetzung der Realsteuer-Hebesätze der 
Stadt Goldberg für das Haushaltsjahr 2016 fand ebenfalls seine 
Zustimmung. (Grundsteuer A mit 298 von Hundert, Grundsteuer B 
373 v.H. und Gewerbesteuer 336 v.H.). Einstimmigkeit gab es bei 
der Aufhebung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für 
die Überlassung städtischer Schul- und Sporteinrichtungen, den 
Beschluss zur Entgeltordnung für diese Einrichtungen und gleich-
zeitig den Beschluss für die Nutzung öffentlicher Räume der Stadt. 
Abgelehnt wurde das von der Fraktion Freie Wähler erarbeitete 
Haushaltskonsolidierungskonzept für die Sicherheit und Heizung 
in der „kleinen Turnhalle“ und die Gewinnausschüttung der Woh-
nungsgesellschaft Goldberg.
Stimmenmehrheit fand die Zulassung von Abweichungen von den 
Gestaltungsvorschriften für den Neubau des Gebäudes Jungfern-
straße 18. 
Beschlossen wurde die Neufassung des Gesellschaftsvertrages 
der Wohnungsgesellschaft Goldberg. 
Ebenfalls abgelehnt wurde die Beschlussvorlage der Fraktion Freie 
Wähler zur Erarbeitung eines Haushaltskonsolidierungskonzeptes 
mit den Punkten - durch eine vertretbare Personalreduzierung der 
Amtsverwaltung die Amtsumlage zu senken, - ob ein Selbstbetrieb 
der Kläranlage Goldberg nach erfolgter Vermögensauseinander-
setzung mit dem WAZV bei gleichbleibenden Gebühren wirtschaft-
lich betrieben werden kann und - ob ein Antrag auf Kostenerstattung 
der Ausgaben für die Eröffnungsbilanz der Stadt Goldberg an die 
Landesregierung gestellt werden kann. 
Amtliche Bekanntmachung der Stadt Goldberg

Bekanntmachung der Satzung über den  
Bebauungsplan Nr. 11 „Photovoltaikanlage 

an der Raiffeisenstraße“
Die Stadtvertretung der Stadt Goldberg hat in ihrer Sitzung am 
28.04.2016 die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 11 mit der 
Gebietsbezeichnung „Photovoltaikanlage an der Raiffeisenstraße“, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) 
beschlossen. 
Die von der Stadt beschlossene Satzung über den Bebauungsplan 
Nr. 11 wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) 
bekannt gemacht. 
Die Satzung über den Bebauungsplan Nr. 11 tritt mit Ablauf des 
Erscheinungstages dieser Bekanntmachung in Kraft. Jedermann 
kann die Satzung, die dazugehörige Begründung sowie die der 
Satzung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen 
und DIN-Vorschriften) ab diesem Tage im Amt Goldberg-Mildenitz, 
Bauamt, Raiffeisenstraße 4, 19399 Goldberg, während der Öff-
nungszeiten einsehen und Auskunft über den Inhalt verlangen. 
Unbeachtlich werden:
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 

Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beacht-
liche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes und des Flächen-nutzungsplanes,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorganges, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3, Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 
BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschä-
digungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung 
durch den Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen. 
Etwaige Verstöße gegen Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung der Kommunalverfassung für das Land Me-
cklenburg-Vorpommern (KV M-V) oder von aufgrund der KV M-V 
erlassenen Verfahrensvorschriften beim Zustandekommen der 
Satzung über den Bebauungsplan Nr. 11 sind nach § 5 Abs. 5 KV 
M-V in dem dort bezeichneten Umfang unbeachtlich, wenn sie 
nicht schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und 

der Tatsache, aus der sich die Verletzung ergeben soll, innerhalb 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung gegenüber der Stadt 
Goldberg geltend gemacht worden sind.

Gemeindevertretersitzung vom 29.03.2016
Die Gemeindevertreter stimmten der vom Rechnungsprüfungs-
ausschuss geprüften Eröffnungsbilanz der Gemeinde Dobbertin 
zum 01.01.2012 in der Fassung vom 07.03.2016 zu. 
Die Gemeindevertreter werden zum Planentwurf von Schutzbe-
reichen für Verteidigungsanlagen der Bundeswehr keine weiteren 
Informationen und Hinweise geben. 

Gemeindevertretersitzung vom 30.03.2016
Die Gemeindevertreter haben sich darauf verständigt, den 04. 
September 2016 für die Wahl des ehrenamtlichen Bürgermeisters/
ehrenamtlichen Bürgermeisterin der Gemeinde Neu Poserin zu 
nutzen. An diesem Tag findet auch die Landtagswahl M-V statt. 
Beschlossen wurde auch, dass zum Planentwurf der Neuanord-
nung von Schutzbereichen für Verteidigungsanlagen der Bun-
deswehr Informationen und Hinweise gegeben werden können. 
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Pflegefamilie gesucht!
Möchten Sie als Pflegefamilie einem besonderen Kind einen Platz 
in Ihrer Familie geben? Es nicht nur versorgen, sondern auch 
unterstützen und fördern? Oder haben Sie bereits ein Pflegekind 
aufgenommen und möchten Ihre Familie um ein weiteres Kind 
bereichern? Sie würden uns und den Kindern eine riesen Freude 
bereiten, wenn Sie sich dafür bereit erklären würden. Wir freuen 
uns über Ihr Interesse! Informieren können Sie sich bei:

Frau Steinhäuser
Dipl.-Sozialpädagogin
Adoptionsvermittlung/Pflegekinderdienst

Tel.: 03871 722-5163
Fax: 03871 722-775163
E-Mail: MSteinhauser@kreis-lup.de

Termine zur Schrottentsorgung  
durch die Firma SBH Lohmen im Bereich  

des Amtes Goldberg - Mildenitz
vom 13.06. bis 15.06.2016
Goldberg Iglusystem/Sportplatz
Goldberg Iglusystem/Bahnhofstraße
Goldberg Iglusystem/FFw
Dobbertin Iglusystem /Turnhalle

vom 16.06. bis 19.06.2016
Langenhagen Iglusystem
Diestelow Iglusystem
Mestlin Iglusystem /Bäcker
Techentin Iglusystem

Die bereitgestellten Container sind ausschließlich für die 
Schrottentsorgung.
Sperrmüll und Sondermüll sowie Kühlschränke, Waschma-
schinen und Elektronikschrott gehören da nicht rein. 

Wir machen gemeinsam unser Dorf flott!
So lautete der Aufruf der Gemeinde, denn am 16. April 2016 um 
9:00 Uhr trafen sich ca. neunzig tatkräftige Helfer am Gemeinde-
zentrum im Dobbertiner Park. 
Die Sonne lachte, die Laune war gut und so konnte der Frühjahr-
sputz beginnen. Viele Ecken des Parks wurden gesäubert. So 
halfen die Jugendfeuerwehr und die beiden in Dobbertin woh-
nenden Syrier den Badestrand von angeschwemmtem Schilf und 
Blattwerk zu befreien. Ebenso waren am Hundebadestrand Hel-
fer des Angelvereins, Einwohner Dobbertins und Mitglieder des 
Freundeskreises Orgel mit dabei. Gar keine leichte Arbeit und mit 
großen Stiefeln wurde so mancher Unrat aus dem Wasser gefischt. 
Der Volleyballplatz bekam durch das Entfernen von Grassoden 
und Blattwerk durch die Volleyballer ein ganz neues Gesicht - ein 
strahlendes Rot-Braun. Diese Farbe lässt den Volleyballplatz von 
weitem leuchten. Mitglieder des Chores und der Tanzgruppe halfen 
den Großspielplatz vom dicken Laub zu befreien. Hier können nun 
die Kinder wieder unbesorgt spielen.  Der Reitverein hatte sich zur 
Aufgabe gemacht, die Wege nach Kleesten, Lüschow und dem 
Kieswerk von Unrat zu befreien. Sogar die Kleinen waren mit dabei. 

Der Bürgermeister und Mitglieder des Gemeinderates erbarmten 
sich der großen angesammelten Astwerkhaufen im Park, die im 
Laufe des Jahres vom Gemeindearbeiter zusammengetragen 
worden waren und halfen mit, diese zur Deponie zu fahren. Die 
Jugend vom SSV Blau-Weiß Dobbertin erklommen Höhen (Dach 
des Gemeindezentrums) und selbst die Senioren machten nicht 
Halt vor dieser Aufgabe, denn das Dach des Gemeindezentrums 
war so voller Moos und Grünbefall - hier waren ganz Mutige ge-
fragt. Der SSV war ebenso aktiv beim Erhalt der Sportanlage und 
beim Neuanstrich der Bänke. Vom Kultur- und Heimatverein und 
Linedancern angeregt, wird ein mobiler Bühnenbau zur Tanzflä-
chenerweiterung mit Unterhölzern und USB-Platten darauf, durch 
fachkundige Handwerker der Vereine und Herrn Engel errichtet. 
Hoch her ging es auch bei den „Dobbertiner Drachenköpp“, die 
fleißig das Areal des Vereines und der Umgebung säuberten. 
Frauen des evangelischen Frauenkreises und der Tanzgruppe 
wirbelten im Gemeindezentrum und putzten die vielen Fenster.
Ein buntes, reges Treiben war zu beobachten, auch viele Kinder 
waren mit dabei und versuchten zu helfen. Die Kleinen nutzen 
den Sportplatz zum ersten Toben im Frühlingssonnenschein. Eine 
wohlverdiente Stärkung rundete den Arbeitseinsatz ab. Auch an die 
vielen Hausbesitzer im Ort ein Dankeschön, denn sie sorgen dafür, 
dass es um ihr Grundstück herum sauber und gepflegt ausschaut, 
nicht nur an diesem Tag, sondern das ganze Jahr.
Allen engagierten Helfern an diesem Tag sei ein großes Danke-
schön gesagt. Gemeinsam haben wir es geschafft, dass unser 
Dorf flott aussieht.

Gitta Titze

Eröffnung der Vernissage  
über die Historie des Hotel und Gasthauses 

„Zwei Linden“ Dobbertin 
Am 13.04.2016 trafen sich die Eigentümerin Heike Kessler, der 
Vorsitzende des Kultur- und Heimatvereins Horst Tober, der Ar-
chitekt i.R. Horst Alsleben, der Mediengestalter Marco Hempel 
und interessierte Einwohner Dobbertins und Umgebung, um eine 
Ausstellung in den Gasträumen mit historischen Fotos und Doku-
menten zur Geschichte des Gasthauses den Besuchern zugänglich 
zu machen.
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Horst Tober eröffnete die Vernissage und erläuterte, dass dieser 
Gasthof ein historischer Bau ist, der noch als einziger Bau ge-
werblich genutzt wird. In einer Auflistung fasste Horst Alsleben 
historische Ereignisse und Dokumente zusammen und wies darauf 
hin, dass bereits 1694 ein Krug auf dem ehemaligen Handelsweg 
in Dobbertin existierte. 
Die künftigen Besucher und Gäste können historische Dokumente, 
Flurkarten und Fotos mit einem speziellen Digitaldruck auf Maler-
leinen bestaunen. So kann man historische Fakten und Gegen-
wärtiges miteinander vergleichen.
Danke den Initiatoren für die Aufarbeitung eines bedeutsamen 
Abschnittes in der Geschichte des Klosterdorfes Dobbertin.

Gitta Titze und Gunda Behrendt

Sitzung AG Mestlin
Am 12.04.2016 berieten laut Beschluss der Gemeindevertretung 
auf Einladung des Bürgermeisters Mitglieder der Gemeindever-
tretung, Vertreter von Vereinen und interessierte Bürger über die 
Erstellung einer gemeindlichen Entwicklungskonzeption Mestlins.
Als Termin für die nächste Beratung wurde festgelegt: Mittwoch, 
der 18.05.2016 um 18 Uhr in der Begegnungsstätte.
Die Beratungen sind öffentlich und gute Gedanken immer er-
wünscht.

Uwe Schultze im Namen der Arbeitsgruppe

Begegnungsstätte Mestlin in neuem Glanz
Unsere Begegnungsstätte wird vielfältig genutzt: Veranstaltungen 
des Mestliner Kulturvereins und der Wandergruppe haben ihre 
Heimstatt dort, jeden Montag zocken Kartenspieler, die Sitzungen 
der Gemeindevertretung finden dort statt, die Räumlichkeiten sind 
beliebt bei Feiern von Privatpersonen, sie dienen auch als Wahl-
lokal.
Doch mit den Jahren nagte der Zahn der Zeit und es wurde die 
Idee Realität:
wir erhalten die Räumlichkeiten für unsere Vereine. Initiator des 
Plans sind Vorstand und Mitglieder des Mestliner Kulturver-
eins.
Herr Gerdon-Geschäftsführer der Wohnungsgesellschaft- unter-
stützte das Vorhaben, Räume seines Ressorts aufzuwerten zum 
Nutzen Mestlins.
Und es ging los: Teppich raus, Tapeten ab, Möbel rücken-und das 
sah zuerst alles so leicht aus. Stunden über Stunden leisteten die 
Mitglieder.
Die Idee einer Spendensammlung wurde durch den Vorstand in die 
Tat umgesetzt und fast jeder Mestliner gab einen Obolus. Von der 
stolzen Summe wurden 50 Stühle gekauft, dazu auch Farbe und 
Malerzubehör, sodass die Verschönerungskur beginnen konnte. 
Herr Groß, Herr Huch und Herr Staats zeigten ihre Qualitäten 
auch als Maler. Aus drei maroden Toiletten wurden zwei behin-
dertengerechte.
Die Mitglieder des Kulturvereins putzten und wienerten insgesamt 
über 150 Stunden. Malermeister Jarchow malerte den Nebenraum 
gratis, Herr Philipowitz brachte Möbel und alles hat seinen Schick. 
Leider haben wir keine Vorherfotos zum Vergleich. Und für eine 
weitere Wandlung soll dann eine neue Küche zeigen, deren Spen-
der schon auf seinen Einsatz wartet.
Schön, dass alles so gut klappte - in Eigeninitiative!
Was bleibt, ist der Dank des Bürgermeisters im Namen der Gemein-
devertretung an alle, auch ungenannten Helferinnen und Helfer.
Das Ergebnis kann sich sehen lassen, der Schweiß ist nicht um-
sonst geflossen, der Muskelkater inzwischen abgeklungen.

Notwendige Handwerkerleistungen wurden von Firma Francke, 
Firma Kardasch und Lewerenz in guter Qualität ausgeführt.

Ich danke nochmal allen fleißigen Helferinnnen und Helfern 
des Mestliner Kulturvereins, vor allem den Initiatoren Frau Hitz 
und Frau Hansen.

Uwe Schultze, Bürgermeister 

„Zwergenkinder“ zu Besuch  
im Goldberger Wasserwerk

Seit langem arbeiten wir sehr intensiv an unserem Projekt „Wasser“.
Eines unserer Höhepunkte war der Besuch im Goldberger Was-
serwerk. Herr Möller vom Busunternehmen „Bathke“ fuhr uns mit 
dem Kleinbus dorthin.
Wir wurden schon von zwei netten Mitarbeitern erwartet, denn 
es öffnete sich das große Tor. Herr Neumann, Mitarbeiter dieser 
Firma, war bereit, uns die Anlage zu erklären. Wir waren alle er-
staunt, wie sauber es dort auf dem Gelände ist, nicht nur draußen, 
auch drinnen.
Auf dem Gelände befinden sich drei Brunnen, aus ihnen kommt das 
Wasser, es wird gefiltert und aufbereitet. An einem Gerät durften 
die Kinder das Licht einschalten und nach dem Wasser sehen. Es 
war aber so rein, dass es gar nicht zu sehen war. An einem anderen 
Rohr blieben sie stehen und hörten, wie das Wasser rauscht. Die 
Kinder hatten viele Fragen, denen sich Herr Neumann gerne stellte, 
um sie zu beantworten. Mit ihrem Lieblingslied verabschiedeten 
sich die Kinder und bedankten sich für die sehr lehrreiche Führung. 
Jetzt sind wir wieder ein bisschen schlauer, so ihre Meinung.
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Wir hatten noch ein wenig Zeit bis zur Abho-
lung und so nutzten wir diese, um gemeinsam 
mit den Kindern den Weg zur Ampel und zum 
Lidl zu gehen. Dabei sangen sie fröhlich das 
Ampellied. Im Lidl wollten sie natürlich erst 
einmal was gegen ihren Hunger kaufen, be-
vor sich die Kinder noch selbst Gemüse und 
Obst in ihren Einkaufswagen legten. Eis zum 
Nachtisch durfte natürlich auch nicht fehlen. 
Und so ging auch dieser gelungene Projekt-
tag dem Ende entgegen. Wir bedanken uns 
recht herzlich bei den Mitarbeitern des Was-
serwerks sowie beim Busfahrer Herr Möller.

Die Kinder 
und das Kita-Team aus Techentin

Zur Information:
Zukünftig dürfen auf Grund des Inkrafttretens des Bundesmeldege-
setztes (§ 50 Abs. 2) nur folgende Jubiläen veröffentlicht werden:
70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. 
Geburtstag jeder folgende Geburtstag.

Geburtstagskinder Monat Juni 2016
Stadt Goldberg 
02.06. Herrn Franz Meitner zum 85. Geburtstag
08.06. Frau Traude Reiß zum 70. Geburtstag
12.06. Frau Pechel, Helene zum 90. Geburtstag
16.06. Herrn Harald Kluth zum 80. Geburtstag
29.06. Frau Waltraud Parsczenski zum 75. Geburtstag

Stadt Goldberg, OT Diestelow
14.06.  Frau Renate Jarchow zum 80. Geburtstag
21.06. Herrn Reinhold Frölke zum 85. Geburtstag

Gemeinde Dobbertin
07.06. Herrn Günter Titze zum 75. Geburtstag
11.06. Frau Christa Titze zum 75. Geburtstag

18.06. Herrn Achim Schwiesow zum 75. Geburtstag
20.06. Herrn Ernst Biermann zum 90. Geburtstag
24.06. Frau Gisela Mittelstädt zum 80. Geburtstag

Gemeinde Neu Poserin
03.06. Frau Ingrid Metzler zum 80. Geburtstag
30.06. Frau Silvia Rehmer zum 80. Geburtstag

Gemeinde Mestlin
05.06. Frau Elli Bade zum 85. Geburtstag
21.06.  Herrn Hans-Werner Jacobsen zum 70. Geburtstag

Amtsvorsteher und Bürgermeister gratulieren

zur goldenen Hochzeit
Frau Edith und Herrn Harry-Kurt Nast

aus der Stadt Goldberg

Hinweis:
Gegen die Veröffentlichung kann nach § 36 Landesmeldegesetz 
Widerspruch eingelegt werden. Der Widerspruch ist formlos an das 
Amt Goldberg-Mildenitz, Lange Str. 67, 19399 Goldberg, zu richten.
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Veranstaltungen in der Gemeinde Dobbertin
14.05.2016  14:00 Uhr  Chorkonzert Dobbertiner Heimatchor und 

Postchor Ludwigslust
29.05.2016  11:00 Uhr  Rad- und Wandertag
   Treffpunkt Gemeindezentrum
04.06.2016  09:30 Uhr  12. Drachenbootfestival
   Badestrand am Campingplatz
04.06.2016  14:00 Uhr  Kinderfest im Park am Gemeindezentrum
11.06.2016   Tagesfahrt nach Kopenhagen

Das Aufstellen des Maibaums -  
ein Symbol für den Frühling 

Die Tradition, einen Maibaum aufzustellen, geht nachvollziehbar bis 
ins 16. Jahrhundert zurück. So gilt die Birke als Segen und Frucht-
barkeit bringender Lichtbaum, der mit Frühling, Freude, Liebe und 
Heiterkeit in Verbindung gebracht wird. Die Birke ist zudem einer 
der am frühesten blühenden und Laub treibenden Bäume. Schon 
um den 1. Mai herum strahlt sie die ihr eigene Anmut aus. Der 
Baum sollte möglichst gerade gewachsen sein, denn dies versinn-
bildlicht Kraft und Gesundheit. Solch einen wunderschönen Baum 
hat Peter Keßler, unser Gemeindearbeiter, ausgesucht und zum 
Schmücken zum hiesigen Kindergarten gebracht. Mit viel Liebe 
und Freude waren die Kleinen ganz eifrig dabei und verzierten 
den Baum mit Luftballons, selbstgebastelten Blumen und bunten 
Bändern. Es war gar nicht so einfach in die Papierbänder einen 
Knoten zu formen, aber alle haben es geschafft.
Wie seit ca. über 50 Jahren - eine langgehegte Tradition in Dob-
bertin- wird der geschmückte Baum im Zentrum des Ortes per 
Muskelkraft von den Mitgliedern der örtlichen Feuerwehr mit Hilfe 
einer Leiter aufgerichtet. Unser Bürgermeister, Dirk Mittelstädt, 
begrüßte alle Zuschauer und Akteure und Dank der Unterstützung 
von Manfred Splinter, der für die Musik sorgte und gemeinsam 
mit Gitta Titze und Gunda Behrendt für den Gesang zum Tanzen 
aufspielte, wurde der Frühling eingeweiht. Nach den Tänzen um 
den Frühlingsbaum gab es für die Kleinen noch eine naschige 
Überraschung, die Grit Reimer ihnen zukommen ließ. Viele Eltern 
mit ihren Kindern, Großeltern und Gäste waren gekommen, um das 
Ritual des Maibaumeinholens, das vom Kultur- und Heimatverein 
und der Gemeinde organisiert war, zu unterstützen. Danke allen 
für das Dabeisein! Nun bleibt der Maibaum ca. einen Monat lang 
stehen, meist bis zum ersten Juni - dem Kindertag. 

Gitta Titze

Veranstaltungen in der Gemeinde Mestlin
19.05. Tagesfahrt des Mestliner Kulturvereines Neuruppin 

und Ruppiner Land
01.06. Kinderfest der Kita
04.06. Zukunftswerkstatt „Ländliche Räume“ der Land-

tagsfraktion Bündnis90/die Grünen im Kulturhaus
 von 09:00 bis 19:00 Uhr
04. + 05.06. Flohmarkt
07.06. Wandergruppe 
 13:00 Uhr Treff in der Begegnungsstätte
11.06. + 12.06. Tag der offenen Gärten (Wonglorz, Forsthof)
24.06. - 26.06.  Amtsjugendzeltlager der FFw in Mestlin

Vorbereitung der Feierlichkeiten  
Vimfow 250 Jahre

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
Vimfows!
Inzwischen hat das Vorbereitungsgremium 
schon mehrfach getagt und Einzelheiten 
festgelegt.
Am Samstag, dem 10.06.2017, wird ein 
Dorffest stattfinden auf der Fläche neben 
dem Spielplatz.
Ab 14:00 Uhr wird bei Kaffee und Kuchen mit Musik gefeiert, kleines 
Kulturprogramm und Verpflegung inklusive. 
Details und Aushänge später.
Zur Gestaltung und zum Ablauf brauchen wir aber die Mitwirkung 
aller Vimfower und derer, die sich mit Vimfow verbunden fühlen. 
Was können Sie leisten, was besitzen Sie oder Ihre Verwandten 
an Dingen, die mit der Geschichte Vimfows zu tun haben?
Besitzen Sie Fotos oder andere Dokumente zur Geschichte Vim-
fows?
Können Sie das zur Verfügung stellen oder verschenken?
Können Sie berichten über Ihre Zeit in Vimfow?
Wenn Sie sonst noch Vorschläge oder Anregungen haben, bitte 
gern an Frau Verhülsdonk, Familie Kolbow, Frau Loppe, Herrn Laak 
oder jeden Gemeindevertreter Mestlins.
Wir freuen uns über Ihre Beteiligung an 
diesem Fest.

Im Auftrag des Vorbereitungskomitees 
Uwe Schultze, Bürgermeister

Kunst Offen am Forsthof Mestlin

Foto: Gössling Ichthys e.V.

Zu Kunst Offen 2016 veranstaltet der gemeinnützige Ichthys e.V. 
am neu sanierten denkmalgeschützten Forsthof Mestlin einen 
Kunstmarkt . Geboten werden neben Handwerkskunst - zauber-
haftem aus Wolle, Kleidung & Accessoires für Groß und Klein, 
Floristik & Blumen, Artikel aus dem Krötengarten, Fensterschmuck, 
sowie Fotoarbeiten und Passepartouts. Einblicke können Sie auch 
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in die Platonische Körperwerkstatt erhalten. Für Kinder und Jugend-
liche gibt es in der Kreativscheune Kerzenziehen und Malangebote. 
An der Transferpresse können Vorort Textilien bedruckt werden.
Im Ausstellungsformat werden zeitgenössische Fotoarbeiten: von 
New York bis Tokio sowie Naturfotografie gezeigt. Gerne können 
Sie auch die künstlerischen Arbeiten - Zeichnungen und Skulp-
turen, welche in den Seminaren des Ichthys e.V. entstanden sind 
ansehen und sich über die Arbeit des Vereins und das Heil- und 
Seminarhaus informieren. Neben Crêpes & Softeis werden Ihnen 
viele weitere süße- und herzhafte Spezialitäten geboten. Öffnungs-
zeiten zu Pfingsten: Sa - Mo 10 - 18 Uhr. Am Forsthof 4 in19374 
Mestlin. Mehr Informationen unter www.aurea-arcadia.de

Informationstag seniorengerechtes Wohnen 
in Mestlin

Am 28.05.2016 in der Zeit von 10:00 - 14:00 
Uhr findet im ehemaligen Pflegeheim in der 
Parchimer Str.1 in Mestlin eine Informati-
onsveranstaltung und Hausbesichtigung 
für die geplante Seniorenwohnanlage „ 
Haus Adebar“ statt.

10:15 Uhr Vortrag zum Wohnprojekt ca. 45 min
12:30 Uhr Vortrag zum Wohnprojekt ca. 45 min

Hausführungen und Zeit für persönliche Fragen jeweils im An-
schluss an die Vorträge.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen!
Wir bitten um telefonische Anmeldung bis 20.05.2016 unter 0162 
3735028 - Herr Huch.

Veranstaltungen 
in der Gemeinde Neu Poserin

11.06.2016  09:00 Uhr  Arbeitseinsatz Angelverein Neu Poserin
18.06.2016 07:00 Uhr  Partnertag (67 Jahre Bestehen) Angelver-

ein Neu Poserin
   Fahrt in den Spreewald

Flohmarkt in Techentin
Endlich war es soweit!!!
Am 09.04.2016 öffneten wir die Türen zum 1. Kinderflohmarkt im 
Gemeindehaus in Techentin.
Während einige Verkäufer noch ihre Hosen, T-Shirts und Spielzeug 
zu Recht legten, kamen schon die ersten Besucher und Schnäpp-
chenjäger. Spielzeug, Kleidung, Bücher, CD´s und DVD´s, Sam-
melkarten, Gesellschaftsspiele, Kinderwagen, Autositze und vieles 
mehr wurde angeboten.
Zwischenzeitlich schauten sich die Verkäufer gegenseitig auf die 
Tische, um auch hier die eine oder andere Kleinigkeit günstig zu 
ergattern. Auch die Kinder, die dabei waren, hatten Spaß und 
immer wieder hörte man von ihnen: „Mama, ich habe da noch was 
ganz tolles gesehen!“
Für die Stärkung zwischendurch gab es frischen selbstgebacke-
nen Kuchen und Kaffee, heiße Würstchen und Tee oder Saft für 
die Kinder.
Es war ein gelungener Vormittag, aber damit nicht genug. Ein leerer 
Karton am Ausgang wurde von den Verkäufern beim Abbauen mit 
vielen Sachen gefüllt, die sie nicht wieder mit nach Hause nehmen 
wollten und diese somit der Kita spendeten.
Am darauffolgenden Montag übergaben wir den prallgefüllten Kar-
ton an die Kita „Zwergenland“. 

Wir möchten uns auf diesem Wege nochmal recht herzlich für die 
vielfältigen Spenden bedanken! Sie haben den Kindern leuchtende 
Augen beschert.
Auf ein baldiges „Flohmarkt-Wiedersehen“!

Daniela Harbrecht und Katrin von Pich-Lipinski

Kultur- und Heimatverein  
Wendisch Waren/Woosten e. V.

Vorankündigung zum Sommerfest am 23. Juli 2016
im Festzelt und auf der Grünfläche

am ehemaligen Gutshaus in Woosten

14:00 Uhr Kuchenbuffet
 eine Tombola
 ein Kinderflohmarkt
 Kinderspiele ...
15:00 Uhr Programm im Festzelt mit „Tante Elfriede“

Da bleibt kein Auge trocken, wenn 
Tante Elfriede mit dem Publikum 
ihre Turnübungen macht und für 
witzige Unterhaltung und Modera-
tion sorgt.
Aber den Höhepunkt der Show bil-
det eine Striptease der ganz beson-
deren Art (Ulk- Strip)!
Ab 20:00 Uhr Disco für Jung und 
Junggebliebene im Festzelt 

Eintritt am Abend:  5,- €, Kinder 
bis 14 Jahre freien Eintritt
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Sommerfest am 23. Juli 2016
Das Festkomitee der Ortsteile Wendisch Waren und Woosten plant 
in Abstimmung mit der ehemaligen Gemeinde Diestelow, an Stelle 
des sonst am ersten Septemberwochenende jeden Jahres statt-
findenden Dorffestes in diesem Jahr am 23.07.2016 in Woosten 
ein Sommerfest durchzuführen. 
(Die Diestelower wollen am ersten Septemberwochenende Ern-
tefest feiern.)
Das Sommerfest soll im Festzelt und auf der Grünfläche am ehem. 
Gutshaus in Woosten stattfinden. Beginn soll um 14:00 Uhr sein. 
Vorgesehen sind der Auftritt einer Künstlerin „Tante Elfriede“, ein 
Kuchenbuffet, eine Tombola, ein Kinderflohmarkt, Kinderspiele … 
Am Abend wird im Festzelt getanzt mit DJ Andre.
Wir suchen auch für dieses Fest wieder Bürger unserer Ortsteile, 
die uns tatkräftig bei der Vorbereitung und Durchführung unter-
stützen.
Für die Tombola erbitten wir die Bereitstellung von Preis- und Sach-
spenden von Einwohnern und Betrieben. Diese können bei Frau 
Anja Kube in Woosten (Telef. 038736 80566) und in Wendisch-
Waren bei Harald Blum abgegeben werden. Wir holen die Preise 
auch gerne bei Ihnen ab.
Bitte geben Sie Ihre Preise bis Ende Juni ab, damit sie in die 
Tombola eingebaut werden können. Bitte nur einwandfreie 
Sachspenden abgeben.
Weiterhin erbitten wir Kuchen, der am Nachmittag angeboten 
werden kann, Wer Kuchen bereistellen möchte, melde sich bitte 
bei Frau Angelika Klewsaat
Neu ist eine Kinder Trödel- und Tauschbörse. Bitte anmel-
den bei Anja Kube, Herr Blum, Herr Moeller, Frau Klewsaat, Frau 
Bensler.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung schon im Voraus!!!

Das Festkomitee

TSV Goldberg 1902 e. V.

Ehrungen bei der Mitgliederversammlung
Im April wurde die diesjährige Mitgliederversamm-
lung des TSV Goldberg durchgeführt. Nach er-
folgter Begrüßung wurden die Zahlen des Finanzplanes 2015 und 
des Haushaltsplanes 2016 vorgestellt. Auch die Berichte des Vor-
standes und der Revisionskommission fanden Gehör. Die große 
Runde wurde aber auch zum Anlass genommen, sich bei einigen 
Mitgliedern für ihr Engagement im Verein zu bedanken. In diesem 
Jahr erhielten Jörg Seedorf (Badminton) die TSV-Ehrennadel in 
Bronze und Karina Nast (Gymnastik) die Ehrennadel in Silber. 
Danach stand die Wahl des geschäftsführenden Vorstandes auf 
der Tagesordnung. Nachdem die Wahlkommission um Leiter Mario 
Werner ihre Arbeit zu Ende gebracht hatte, stand fest, dass die 
Mitglieder des alten Vorstandes auch den neuen Vorstand bilden. 
Herzlichen Glückwunsch zur Wiederwahl und an die Geehrten!

Jana Egg-Fleischer

Der neu gewählte Vorstand - M. Haase, K. Vogt, A. Nath

Professionelle TT-Trainingseinheit beim TSV Goldberg
Die Tischtennisspieler des TSV Goldberg trugen sich schon seit 
einiger Zeit mit dem Gedanken, sich von außen einmal Input zu 
holen, Tipps fürs Training oder auch Material zu bekommen. Nun 
sollte es endlich mit einem Termin nach Abschluss der aktuellen 
Saison 2015/2016 klappen.
Am 16.04.2016 fanden sich Spieler des TSV und der SG Gallin-
Kuppentin zu diesem Trainingstag in der Turnhalle der Walter-
Husemann-Schule ein. Als Trainer reiste Claus Mattern aus Ham-
burg an. Seines Zeichens ehemaliger aktiver TT-Spieler der 1. 
und 2. Bundesliga, Materialspezialist, sowie Trainerausbilder für 
Mecklenburg-Vorpommern.
Nach entsprechender Erwärmung ging es an die Tische. Der Trai-
ningstag gestaltete sich sehr abwechslungsreich. Neben Hinweisen 
zu Körperhaltung- und -stellung ging es auch um die Kelle. Wie 
muss sie in der Hand gehalten werden, damit ich effektiv und 
trotzdem größtmöglich beweglich bleibe? Und natürlich ging es 
um die Technik - Schlupfbälle, Top-Spin-Bälle, unterschiedliche 
Schlagarten für Angriff und Verteidigung, dazu passende Trai-
ningsübungen. Schlussendlich stand auch der eigene Schläger 
auf dem Prüfstand, denn was beim Fußball die Stollen sind beim 
Tischtennis Holz und Belege. Jeder Spieler hat seine eigene Spiel-
art und einen unterschiedlichen Spielstil, so dass jeder ein auf sich 
individuell abgestimmtes Spielgerät benötigt. Ein sehr gelungener 
und interessanter Sporttag für alle.

Jana Egg-Fleischer

Vorstellung der nächsten Trainingsübung

TSV Goldberg

vs.

Mecklenburger Stiere

Zu Gast bei Freunden - Die Mecklenburger Stiere gastieren 
zum Freundschaftsspiel wieder in Goldberg! 

Am 20. Mai 2016 um 18:30 Uhr heißt es wieder:

DIE BEZIRKSLIGA WEST empfängt DIE 3.BUNDESLIGA!
REVANCHE IM GOLDBERGER HANDBALLTEMPEL?

Die Mecklenburger Stiere bestreiten im Rahmen der Pro-
mo-Tour „meckpommGAS - GAS GEBEN FÜR DIE REGI-
ON“ zusammen mit den Stadtwerken Schwerin wieder ein 
Freundschaftsspiel gegen die Bezirksligahandballer des TSV 
Goldberg. 

Im letzten Jahr erkämpften sich die Handballmänner um Trai-
nergespann Tetmeyer/Jesse ein beachtliches 7:41 und waren 
damit die Mannschaft mit den wenigsten Gegentoren während 
der Promo-Tour 2015.
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Auch in diesem Jahr möchten wir mit allen Fans und Handball-
liebhabern einen schönen Abend verbringen.
Jeder Besucher zählt! Denn analog zum letzten Jahr geben die 
Stadtwerke Schwerin zur Sport- und Nachwuchsentwicklung ei-
nen Obolus für jeden Gast in die Vereinskasse. Auch ein neu-
er Trikotsatz für die Jugendmannschaft wird dem befreundeten 
Verein zur Verfügung gestellt.
Im Rahmen dieses Freundschaftsspiels wird es auch mehrere 
Aktionen seitens der Stadtwerke Schwerin, des TSV Goldberg 
und der Stiere geben. 
Unter anderem ist eine Handball-Trainingsstunde ab 16:30 Uhr 
für Kinder bis 12 Jahre geplant. Diese Trainingseinheit wird 
durch erfahrene und geschulte Trainer geleitet. Des Weiteren 
fordern die Torleute des SV Mecklenburg Schwerin die Besu-
cher zu einem 7 Meter Duell heraus, bei dem attraktive Ge-
winne auf die Besten warten. Die Autogrammjäger kommen 
auch nicht zu kurz und können sich über die eine oder andere 
Signatur sowie Fotos ihrer Idole freuen.
TIMO CLOSE vom Radiosender ANTENNE MV wird euch 
durch den Handballabend führen. 
Selbstverständlich wird auch wieder für das leibliche Wohl ge-
sorgt sein.

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren und die Vorfreude ist 
riesig. Bei euch auch?
Dann seid dabei und kommt alle in die Mehrzweckhalle Gold-
berg, um die Handballsaison 2015/16 mit diesem tollen Event 
ausklingen zu lassen. Wir freuen uns auf euch und die Mecklen-
burger Stiere! 

LASST UNS GEMEINSAM DIE WILDEN STIERE IN GOLD-
BERG BEGRÜßEN UND EINEN WUNDERSCHÖNEN ABEND 
VERBRINGEN!

Michael Haase
Abt. Handball

Teurer Punktgewinn für den TSV Goldberg  
beim Landesligaspiel

TSV Goldberg -Bw Polz 4:4 (2:2)
Eine rassige und turbulente Partie im Mildenitzstadion. Zu Gast war 
der Tabellenzweite Bw Polz, also klarer Favorit beim Aufsteiger, 
der an die zuletzt gezeigte Leistung anknüpfen wollte. Als der 
wiedergenesene T. Speidel sauber passte, erzielte A. Melzer in 
der 12. Minute das 1:0 und gab Hoffnung auf ein gutes Ergebnis. 
Jedoch nur für einen Moment, denn quasi im Gegenzug erzielte 
F. Weidemann per Standard das 1:1 (13. Minute). Die Gäste nun 
am Drücker, die Rotblauen in der eigenen Hälfte, aber kompakt 
im Team verteidigend und in der 27.Minute mit einem Konter. 
Torjäger A. Melzer wurde im Strafraum gefoult und verletzte sich 
dabei schwer. Gute Besserung auf diesem Weg. Für ihn kam S. 
Maaß ins Spiel. Den fälligen Strafstoß verwandelte Ch. Plagemann 
sicher zum 2:1 (SIEHE FOTO). Der Torjubel währte wiederum nur 
kurz, denn im direkten Gegenzug gab es Strafstoß für Polz, den J. 
Meeder zum 2:2 verwandelte. Eine intensive erste Halbzeit! Und 
nach dem Wechsel sollte dies so bleiben. Das erste Highlight war 
ein toller direkter Freistoß durch J. Meeder, der aus 20m das 2:3 in 
der 57. Minute erzielte. Doch die tolle Teammoral drückte A. Jasiak 
im direkten Gegenzug mit einem Lupfer zum umjubelten 3:3 in 
der58. Minute perfekt aus. War‘s das dann? Nein! Die Partie wurde 
noch bunter, leider auch durch eine gelb-rote Herausstellung von 
Ch. Plagemann. Kurz darauf erzielte J. Albs das 3:4 (64. min)und 
der Favorit schien sich durchzusetzen. Nur der Schein trügte, denn 
A.J asiak belohnte in der 72. Minute sich und den TSV Goldberg 
für die überzeugende Leistung mit dem 4:4. Der Aufsteiger ärgerte 
erneut einen Favoriten und kann so mit Zuversicht in die kommen-
den Spiele gehen, auch wenn die Personaldecke momentan viel 
zu klein ist. Auf geht‘s!

Karsten Gutsche

Informationen aus den Evang.-luth.  
Kirchengemeinden in und um Goldberg

Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus …

Das frische Grün, die blühenden Obstbäume, die leuchtend gelben 
Rapsfelder: mit dem Frühling erwacht das Leben endlich wieder 
in der Natur so richtig. Das tut auch der Seele gut. Bei warmem 
Sonnenschein die Natur oder den Garten genießen, einen Spa-
ziergang durch den Wald unternehmen oder dem Gesang der 
Vögel lauschen. 
In einer großen Vielfalt und Schönheit können wir unsere Welt erle-
ben. Kein Einheitsbrei, sondern unvorstellbar bunt und einzigartig. 
Gott vertraut uns diese Welt an, seine gute Schöpfung mit all ihren 
Schönheiten und Möglichkeiten. Aber wir tragen auch Verantwor-
tung dafür: das alles zu erhalten und zu bewahren. Damit auch 
unsere Kinder und Enkel darin leben können. Gott traut uns das 
zu. Ein großes Geschenk und eine große Aufgabe zugleich.

Besondere Veranstaltungen aus unseren Kirchenge-
meinden

Konfirmationsgottesdienste am Pfingstsonntag, 15. Mai
10:00 Uhr  in der Kirche Goldberg
10:00 Uhr  in der Kirche Kladrum 
14:00 Uhr  in der Kirche Unter Brüz

2. Juni 
19:00 Uhr  Pfarrhaus Goldberg: Plattdeutscher Abend
3. bis 5. Juni Familienfreizeit in Prillwitz
12. Juni 
10:00 Uhr  Kirche Goldberg: Gottesdienst mit der Königsberger 

Philharmonie

weitere Gottesdienste und Veranstaltungen unter www.mestlin.
de/kirche.htm und www.woosten.de

Eine gesegnete Frühlingszeit wünsche ich Ihnen, 

Ihr Pastor Kornelius Taetow, Mestlin 

Evang.-luth. Kirchengemeinden Mestlin-Techentin-Kladrum
Pastor Kornelius Taetow 
Goldberger Straße 5
19374 Mestlin

Tel. 038727 81584; Fax: 038727 88876
www.mestlin.de/kirche.htm

Grundschul4Kampf  
an der Grundschule Mestlin

Der Kreissportbund Ludwigslust-Parchim e.V. ist 
auch im 2. Schulhalbjahr im Kreisgebiet in Sachen 
Grundschul4kampf unterwegs. Unlängst wurden 
die vier Stationen Medizinballstoßen, Ballziel-
werfen, Dreierhopp und Sprossenwand an der 
Grundschule Mestlin für die über 60 Kinder der 
1. bis 4. Klasse aufgebaut. Die sportlichsten Schüler und Schüle-
rinnen wurden am Ende des Tages mit Medaillen und Urkunden 
belohnt. Die sportlichste Schule erhält einen von der BARMER 
GEK gestifteten Pokal. Dank gilt den Lehrern und Eltern für ihre 
Unterstützung. Für die Schüler war es eine gelungene Abwechs-
lung und ein Höhepunkt in ihrem Schulalltag.
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Mädchen: 1. Klasse 1. Hannah Frost, 2. Leni Hutka 3. Maria Ditt-
mer; 2. Klasse 1. Pia Dettmann, 2. Chantalle-Marie Stramka, 3. 
Lucy Böttcher; 3. Klasse 1. Carolin Wegner, 2. Felicia-Sophie 
Rossow, 3. Leonie Rohde; 4. Klasse 1. Antonia Theumer, 2. Lisa 
Pawlowski, 3. Aiyana Meyn

Jungen: 1. Klasse 1. Kai-Ole Strehlow, 2. Kevin Müller, 3. Ole 
Beneke; 2. Klasse 1. Odin Mischke, 2. Theo Haacker, 3. Finn-
ley Menning; 3. Klasse 1. Luca Schramm, 2. Benjamin Mück, 3. 
Ian-Lucas Stramka; 4. Klasse 1. William Hettwich, 2. Jan Ebbe 
Dummann, 3. Evan Pansold

KSB-Team

Suchet der Stadt Bestes
Das sagt uns die Bibel
Die Kraft der Auferstehung hat sich auch in diesem Frühjahr 
wieder durchgesetzt. Sie erfreut uns alle, bewusst oder un-
bewusst. Es blüht und grünt all überall. Niemand kann dieser 
Kraft wiederstehen. Wissen wir das? 
Es ist die Kraft des lebendigen Gottes, des Schöpfers, der 
uns ungebrochen, treu und regelmäßig jedes Jahr neu de-
monstriert, dass er gegenwärtig ist. 
Er begegnet uns sichtbar, greifbar, erlebbar in seiner Schöp-
fung. 
In der Bibel heißt es in Römer 1,20: Denn das Unsichtbare 
von ihm (Gott), sowohl seine ewige Kraft als auch seine Gött-
lichkeit, die von Erschaffung der Welt an in dem Gemachten 
wahrgenommen werden, wird geschaut, - damit sie ohne 
Entschuldigung seien. 

Dankbar genießen wir den göttlich biologischen Schöpfungs-
rhythmus von 24 Stunden Tag um Tag, 7 Tage in der Wo-
che. Wir dürfen und sollten uns dieser geistlichen Ordnung 
immer wieder neu bewusst werden ohne Einhalten dieser 
Gottesordnung wären auch wir längst im Chaos versunken.
Diese geistlichen Systeme garantieren uns im Zusammenwir-
ken mit der uns vom Schöpfer geschenkten großartigen Kre-
ativität Wohlstand, Erfolg, Freiheit und höchste Zufriedenheit. 

Es grüßt Sie 
Ihr „Garten der Bibel“
Lübzer Str. 2a
Adolf F. Weiss 

„Stürmische See“
Einsatz beendet.

Blick vom Badestrand.

So liebe Leute, das wär‘s gewesen,
der Parkreinigungseinsatz mit Harke und mit Besen.
Nichts mehr zu sehen im Gelände, kein Blatt.
Ein jeder sich Mühe gegeben hat.
Schwere Technik war vor Ort,
die schleppten so manchen Haufen fort.
Wie väle Helpers sünd dor kamen?
Hätt ook ein jeder Warktüch mitnah’m?
So an die 60 Lünd wiern dat woll,
man möt schon seggen, wier einfach toll!
Nur gut dass wir so viel Vereine,
der eine sammelte Knüppel, der andere Steine.
Dat GZ, wie seech dat dor ut,
Unkrut keek ut die Dackrön’n rut.
Dei Badestrand, Schwerstarbeit,
dat Schilf vörn an, es wurde Zeit.
So hard ein jeder wat tan dann,
es wurde tüchtig reingehau’n.
Dornah geet dat’ne heite Wust taun Äten,
‚n Bier dortan, dat süllt denn räken.
Dat nächst Mal, wir wollen es hoffen,
wird die Teilnehmerzahl um einiges übertroffen.
Und die Moral von der Geschicht:
„Die, die im Park spazieren geh’n
sollten das, was geschah, nicht überseh’n.“

Kurt Müller
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Zur Erinnerung an die gemeinsame Zeit
Wir haben Abschied genommen von meiner Ehefrau, 

meiner Mutter und unserer Oma

Johanna Paulick
* 22. August 1932 † 02. April 2016

In Liebe
Dein Heinz

Deine Tochter Marita
Deine Enkelkinder

Daniel und Jacqueline mit Andreas

Goldberg, im April 2016

Schweriner Bestattungshaus Mehl

– Anzeige –

TRAUER mitTEILEN

www.wittich.de

Mit einer Danksagung stellen Sie si-
cher, niemanden zu vergessen. Es wird aussehen, als wäre ich tot, 

und das wird nicht wahr sein... 
Und wenn du dich getröstet hast, 

wirst du froh sein, mich gekannt zu haben. 
Du wirst Lust haben, mit mir zu lachen. 

Und du wirst manchmal dein Fenster öffnen, 
gerade so zum Vergnügen... 

Und deine Freunde werden sehr erstaunt 
sein, wenn sie sehen, dass du den Himmel an-

blickst und lachst.
Antoine de Saint-Exupéry

Niemand ist fort, 
den man liebt.  
Liebe ist ewige 

Gegenwart.  
Stefan Zweig
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80

Herzlichen Dank für die Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke anlässlich meines
80. Geburtstages
Ganz herzlich bedanke ich mich bei 
meinen Kindern, Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und guten Bekannten sowie all 
meinen Gästen. Besonderer Dank gilt 
der Stadt Goldberg, Herrn Bürgermei-
ster P. Grützmacher, der Wohnungsge-
sellschaft, Frau Lackmann, dem TSV Gold-
berg, der Seniorensportgruppe, Leiterin 
U. Neumann, der ev.-luth. Kirchgemeinde 
Goldberg mit Herrn Pastor Hasenpusch. 
Ein großer Dank der Gaststätte P. u. S. 
Larisch für die tolle Ausgestaltung und 
Bewirtung an der Feier.
Danke für alles sagt
Irene Labrenz
Goldberg, im März 2016

Herzlichen Dank für die vielen Glückwün-
sche, Blumen und Geschenke anlässlich 
unserer Diamantenen Hochzeit sagen wir 
allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten sowie dem Bürgermeister 
Herrn Schultze und dem Pastor Taetow.
Ein besonderer Dank gilt unseren Kin-
dern, Enkeln und Urenkeln für die liebe-
voll vorbereitete und gelungene Feier.

Wir bedanken 
uns von Herzen

Elisabeth 
und Helmut
Krenz
Ruest, im April 2016

Sich zu verlieben ist leicht,
aber die Liebe zu erhalten ist etwas Besonderes!

Reise durch (k)ein Land

Bestellung unter:
www.wittich.de

oder
Verlag + Druck

LINUS WITTICH KG
Röbeler Straße 9

17209 Sietow
oder

039931/579-0ISBN-978-3-00-28678-0

Schicksale in der DDR - Uwe Bernd
Kein Stasi-Grusel, Grenzregime-Horror und 
keine Dissidenten-Drangsalierungen - und 
doch gewährt dieses Buch seit dem Mau-
erfall den wohl detailiertesten Einblick in 
den täglichen Wahnsinn DDR mit all seinen 
Facetten. Drei 19-jährige Männer sind auf 
Tramp-Tour quer durch die kleine Republik. 
Auf ihrer Reise ohne Ziel, ohne Zelt und ohne 
Zeitlimit, mit dem Motto „Bei Langeweile vor-
sichtshalber Stellungswechsel“ begegnen 
ihnen jene Menschen, die sich im Sozia-
lismus auf ihre Art eingerichtet haben. Sie 
treffen zum Beispiel auf Par-
teibonzen, Betriebsleiter, 
Polizisten, Arbeiter, Sol-
daten ebenso Punks, 
BRD-Touristen, Blue-
ser, Prostituierte, 
Anarchisten.

6,50€
zzgl. Versand

nur bei Direktbezug 
 vom Verlag 

Familienanzeigen

FLYER

 setzen, drucken und verteilen!
GÜNSTIG

Alles 
aus einer 

Hand!

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-31 · e-mail: ag@wittich-sietow.de

WITTICH.DE/FAMILIENANZEIGEN

WITTICH.DE/ANZEIGEN
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ab sofort neu: Reetdachdeckung, professionelle Dachreinigung 
  von Moos, Flechten und Algen

Olaf Bryx Dachdeckermeister
Denny Bryx Dachdeckermeister, Bausachverständiger
  für das Dachdeckerhandwerk

Wir machen 

Ideen  

sichtb
ar!

Buchenweg 20/22 · 18292 Krakow am See

seit 1997

Gärtnerei & 
        Blumenhaus

Moth
19399 Dobbertin

Tel. (038736) 4 23 70 · Fax 4 29 54

Unsere Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr · Sa. 8.30 - 11.30 Uhr

•  Beet- und 
 Balkonpflanzen
•  vielfältige Ampeln
•  Gemüsejungpflanzen
•  Gurkenpflanzen
•  Tomatenpflanzen

•  Schnittblumen
• Topfpflanzen
• Stauden
• Floristik für alle Anlässe

1-Zimmer-Wohnung
John-Brinckman-Str. 25, 31,96 m² Wfl.
163,41 € Kaltmiete zzgl. 70,00 € NK

John-Brinckman-Str. 58, 31,96 m² Wfl.
164,68 € Kaltmiete zzgl. 65,00 € NK

2-Zimmer-Wohnung
John-Brinckman-Str. 26, 48,80 m² Wfl.
261,24 € Kaltmiete zzgl. 90,00 € NK

Bollbrügger Weg 25, 46,40 m² Wfl.
223,50 € Kaltmiete zzgl. 90,00 € NK

3-Zimmer–Wohnung
John- Brinckman- Str. 33, 59,16 m² Wfl.
257,35 € Kaltmiete zzgl. 105,00 € NK

Bollbrügger Weg 47, 57,60 m² Wfl.
250,56 € Kaltmiete zzgl. 110,00 € NK

4-Zimmer-Wohnung
Bollbrügger Weg 35, 81,52 m² Wfl.
374,61 € Kaltmiete zzgl. 180,00 € NK

Bollbrügger Weg 43, 83,60 m² Wfl.
363,66 € Kaltmiete zzgl. 180,00 € NK

NEUES UND AKTUELLES VON
DER WOHNUNGSGESELLSCHAFT

GOLDBERG GMBH
Wir bieten zur sofortigen Vermietung:

WOGEGO
Wohnungsgesellschaft Goldberg GmbH
19399 Goldberg, Kampstr. 17, Tel.: 03 87 36/4 13 65, 
lackmann@wogego.de

HAUS & 

GARTEN
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DIE WILDMANUFAKTUR
GMBH & CO. KG
Schulstraße 1a | 19399 Klosterdorf Dobbertin
Telefon: (038736) 81404 | Telefax: (038736) 81405
E-Mail: info@wildmanufaktur.com

Unser Angebot für Sie:
Feinste Fleisch- und Wurstspezialitäten aus Dobbertin
Neu ab Mai: Grillsortiment
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

www.diewildmanufaktur.de

FACHKOMPETENZ
Wir helfen Ihnen!

IHRE FACHLEUTE 

AUS DER REGION 

STEHEN IHNEN MIT 

IHREN LEISTUNGEN 

GERNE MIT RAT UND 

TAT ZUR SEITE! 

LINUS WITTICH 

Röbeler Straße 9 
17209 Sietow 

Tel. 03 99 31/5 79-0 
Fax 03 99 31/5 79-30 

www.wittich.de

Hier steckt 
Ihre Heimat drin!
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DIE ENERGIE DES NORDENS www.wemag.com

Ein anderer Ort würde Ihnen besser passen? 
Unseren gesamten Tourenplan finden Sie 
unter www.wemag.com/infomobil 

Gern können Sie diesen auch unter der 
Telefonnummer 0385 . 755-2755 
bei uns anfordern.

In Flächenregionen wie Mecklenburg und der Prignitz ist es gar 
nicht immer so einfach, überall hinzukommen. Aus diesem Grund 
kommen wir mit unserem Infomobil einfach zu Ihnen.

Wir sind vor Ort und 
für Sie da!

 

                

Gleich Termine für
Goldberg merken:3 13.06.16

 
immer 14:00 - 16:00 UhrJohn-Brinckman-Straße

Rechtsanwaltskanzlei
Goldberg · Schwerin · Krakow am See

Andy Wiechmann 
Rechtsanwalt

 Rechtsberatung Steuerberatung
  Familien-/Erbrecht  Buchführung
  Verkehrsrecht  Jahresabschlüsse
  Arbeitsrecht    Einkommensteuer-
  Wirtschaftsrecht  erklärung
     Lohnsteuerjahres-
    ausgleich

 Bürozeiten:  Mo., Di., Do.  09.00 - 16.00 Uhr
  Mi. 13.00 - 16.00 Uhr
 Termine nach Vereinbarung

 Schwerin  Goldberg
 Wallstraße 41 Lange Straße 86
 19053 Schwerin 19399 Goldberg
 Tel.: 03 85/ 56 85 16 Tel.: 03 87 36/ 80 99 33
 Fax: 03 85/ 5 57 47 84 Fax: 03 85/ 5 57 47 84

FACHKOMPETENZ

Der Sportsommer kommt: 
TV-Geräte der neusten 

Generation 
 

Großes Bild 
zum kleinen Preis

KLEINANZEIGEN ONLINE BUCHEN: WWW.WITTICH.DE
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Regionalbevollmächtigte/geprüfte Beratungsstellenleiterin
Karin Pyrek, Mitarbeiterin Anne Hartig,
Fritz-Reuter-Str. 21, 19089 Crivitz Tel. 03863/555803
geprüfte Beratungsstellenleiterin Margit Schön,
Rosenstr. 8, 19306 Neustadt Glewe, Tel. 038757/54517
Beratungsstellenleiter Gunnar Zielke
Marktstr. 06, 19306 Neustadt Glewe, Tel. 038757/22732
Geprüfte Beratungsstellenleiterin Sabine Beyer
Poststr. 11, 19230 Hagenow, Tel. 03883/721084
Geprüfte Beratungsstellenleiterin Silke Suchrow
Poststr. 11, 19230 Hagenow, Tel. 03883/726972
Geprüfte Beratungsstellenleiterin Heike Semdner
Poststr. 11, 19230 Hagenow, Tel. 03883/6670465
Geprüfte Beratungsstellenleiterin Margitta Kolewe
Pokrenter Str. 32, 19209 Lützow, Tel. 038874/22811
Beratungsstellenleiterin Manuela Schröder
Schönfelder Str. 01, 19205 Drieberg, Tel. 038871/56935
Beratungsstellenleiter Volker Andrees
Fritz-Reuter-Str. 08, 19370 Parchim, Tel. 03871/267095
Beratungsstellenleiterin Hannelore Rickert
Zehlickestr. 19, 19370 Parchim, Tel. 03871/212944
Geprüfte Beratungsstellenleiterin Dorren Wolff
Vogelsang 11, 19370 Parchim, Tel. 03871/4500158

Geprüfte Beratungsstellenleiterin Cindy Agarius
Ludwigsluster Str. 29, 19370 Parchim, Tel. 03871/443102

Geprüfte Beratungsstellenleiterin Sibylle Lang
Geschw.-Scholl-Str. 9, 19376 Siggelkow, Tel. 038724/22754

Beratungsstellenleiterin Ines Schmidke
Karl-Marx-Str. 7 b, 19376 Marnitz, Tel. 038729/20645

Geprüfter Beratungsstellenleiter Horst Gieren
Neustädter Str. 28, 19288 Ludwigslust, Tel. 03874/22744

Geprüfte Beratungsstellenleiterin Corinna Friedrich
Amselweg 5, 19288 Groß Laasch, Tel. 03874/6637885

Beratungsstellenleiterin Rosemarie Draheim
Str. d. Friedens 53, 19288 Weselsdorf, Tel. 03874/23887

Beratungsstellenleiter Arved Vogler
Molkereistr. 40, 19089 Tramm, Tel. 038722/22832

Geprüfte Beratungsstellenleiterin Tina Gerotzke
Mecklenburgring 55, 19406 Sternberg, Tel. 03847/5499840

Geprüfte Beratungsstellenleiterin Bettina Reichert
Benziner Chaussee 3, 19386 Kritzow, Tel. 038733/22295

Geprüfter Beratungsstellenleiter Marco Lahmert
Durlei-Ring 39, 29476 Gusborn (Lüchow-Dannenberg),
Tel. 05865/980396

  

Steuererklärung abgeben lohnt sich - Gründlichkeit erst recht

Viele Menschen in Deutschland sind von der Pflichtveranlagung betroffen, da die meisten mehr 
als 8.652 € im Jahr einnehmen. Es gibt jedoch unzählige Kosten, die man von der Steuer abset-
zen kann.
Dazu zählen bsp.-weise berufliche Ausgaben, Kosten für Arbeitszimmer, Rechnung für hauhalts-
nahe Dienstleistungen, Kinderbetreuungskosten, oder Unterhalt u. v. a. m.
Es lohnt sich für viele Steuerzahler, die Steuererklärung sauber und gründlich abzugeben.
Die Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. (BLH) ist mit mehr als 850.000 Mitgliedern und rund 3000 
Beratungsstellen Deutschlands größter Lohnsteuerhilfeverein. Im Rahmen der gesetzlichen Be-
ratungsbefugnis nach § 4 Nr. 11 StBerG beraten wir Sie gern und freuen uns auf Ihren Besuch, 
vielleicht in einer der o. g. Beratungsstellen.



Heimat Bote – 20 – Nr. 05/2016

BEILAGENHINWEIS
Diese Ausgabe enthält eine Beilage:

UNSERE BUCHEMPFEHLUNGEN

LINUS WITTICH KG
VERLAG + DRUCK

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

Mario Winter
Tel. 0171/9 71 57 38

WERBUNG die ankommt

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
e-mail: m.winter@wittich-sietow.de / m.koepp@wittich-sietow.de

Ich bin telefonisch für Sie da.

Manuela Köpp
Tel. 039931/ 5 79 47

 
Süße FeWo für 2 Personen in ruhiger 

Lage in Travemünde, 40 qm, mit kom-

biniertem Wohn- und Schlafzimmer, 

TV/DVD, Wohnküche, neu renoviertes 

Duschbad, Süd-Balkon, Lift, PKW-Stell-

platz, wenige Gehminuten zum Strand

Infos unter www.travefewo.de
und Telefon 04502/8889288 oder 
0176/55178668

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
ab 45,– € pro Tag. Tel. 01 63 / 7 88 02 36

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de

Sandra und Sven Lakomy GbR
SL Phone Concept und Wohnmobile Seenplatte 

Aus einer Hand!

Mobilfunk. Festnetz. Internet

Lange Str. 110
19399 Goldberg

Steinstr. 1
19395 Plau am See

MagentaMobil S 
Telefon und SMS Flat in alle Netze 
Internet Flat mit bis zu 150 MBit/s LTE-Geschwindigkeit 

1 GB Highspeed-Volumen 
Inklusive HotSpot Flat 
Auslandsoption All Inclusive 
nur 44,95 € mtl. mit Sony Xperia Z5compact für nur einmalig 1,00 €.

ZUHAUSE UND MOBIL WERDEN EINS.
ALLES AUS EINER HAND.
Die Highlights aus Kommunikation, Internet und Fernsehen individuell kombinieren. 
Dabei profitieren Sie als Festnetz- und Mobilfunk-Kunde gleich mehrfach.

Demnächst auch in unserer Stadt. 
Lassen Sie sich bei uns im Shop registrieren und Sie bekommen bei Verfügbarkeit Bescheid.

Hier ist Magenta Zuhause.


